
Matthias Bartscher – www.bartscher.info
Matthias Bartscher – www.bartscher.info

Motivierende Beziehungsgestaltung in der 
Schule und mit Eltern 



Matthias Bartscher – www.bartscher.info

In eigener Sache:

• Neu erschienen: 
Schwerpunktheft „Eltern“ der 
Lernenden Schule, Heft 92, 
Dez. 2020 
(als Gastherausgeber 
mitgewirkt und mitgeschrieben)

• Zu beziehen in meinem 
Onlineshop:

• https://www.bartscher.info/ma
terialien-laden/

https://www.bartscher.info/materialien-laden/
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Wie kann Motivation unterstützt werden?

Königsweg „Beziehung“
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30%

63%

7%

Begleituntersuchungen zu PISA-2000:

Einflussfaktoren auf den Bildungserfolg

Einflüsse von Schule,
Lehrkraft, Unterricht

Einflüsse der Familie

Sonstige Einflüsse
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Schülerinnen und Schüler sind 
motiviert.

Eltern können Motivation 
unterstützen.

Fachkräfte können Eltern 
motivieren.

Leitungskräfte können Fachkräfte 
motivieren.

Die Arbeitsbedingungen und das 
System unterstützen Motivation.
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Ein verändertes Verständnis von 
Kommunikation
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Ein verändertes Verständnis von 
Kommunikation
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„Bausteine“ der Motivation
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Das 
Zusammenspiel der 
Motivationsanteile 
ist sehr individuell!
Unidimensionale 
Konzepte greifen 
immer zu kurz!
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Gehirnforschung

Lernen kann nur in einem angstfreien Setting mit 
positiven emotionalen Erlebnis gelingen!

Intensive Beschäftigung mit Fehlverhalten verstärkt 
das Fehlverhalten!

„Wer sich angenommen fühlt, lernt besser!“ (Bildung 
braucht Beziehung)
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Der feine Unterschied

Beziehungsorientierung
• Unbelasteter 

Beziehungsaufbau
• Feedback und 

Austausch
• Klärungsgespräche
• Beratung – Supervision 

= Klärungshilfen

Regel- und 
Maßnahmenorientierung

• Pädagogische Maßnahmen (z.B. 
Belohnungssysteme)

• Regeln und Konsequenzen

• Mitteilungsgespräche

• Ordnungsmaßnahmen
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Erkenntnisse 1: 
Was nicht hilft…
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Schulische „Pädagogische Maßnahmen“ sind 
möglicherweise kontraproduktiv 1

• Kinder sind für Belohnungen (z.B. Verstärkerprogramme) und 
Bestrafungen (Abschreiben, „Konsequenzen“) sehr 
unterschiedlich zugänglich, z.T. resistent.

• Bestrafungen können in bestimmten Mustern als 
Zuwendung/Bestätigung empfunden werden und das Verhalten 
verstärken.

• Gespräche mit dem Ziel der Einsicht sind insofern 
kontraproduktiv, dass bestimmte Kinder nicht in der Lage sind, 
Einsicht in Verhalten (Impulskontrolle, geeignete Zweitreaktion) 
zu übersetzen. Das folgende erlebte Scheitern demotiviert 
weiter.



Matthias Bartscher – www.bartscher.info

• Strafen stören die Beziehung
• Die Erwartung, dass ein Kind durch Einsicht sein Verhalten 

ändert (durch Reflexionsbögen oder Gespräche), erzeugt 
Frustration und Selbstunwirksamkeit und verstärkt damit 
das problematische Verhalten.

• Weitere unsinnige Maßnahme:
– Nachbesprechung mit dem Elternhaus: Sorgen Sie dafür, dass 

ihr Kind sich an die Regeln in der Schule hält – stattdessen: 
sorgen Sie dafür, dass ihr Kind lernt, sich an Regeln zu 
halten

Schulische „Pädagogische Maßnahmen“ sind 
möglicherweise kontraproduktiv 2
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Wie kann Motivation unterstützt werden?

Leistungsfeedback
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Erkenntnisse 2: 
Was hilft…
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Bildung durch Beziehung 1 
– Wie kann Verhalten günstig beeinflusst werden?

• Kinder können Selbstberuhigungs – und 
Selbstmotivierungskompetenzen und günstige 
Zweitreaktionen durch Beziehungs“arbeit“ verbessern.

• Entscheidend ist eine gute Beziehung und Bindung zu den 
Lehrkräften und Fachkräften (Positive Emotionalität)

• Kinder erhalten durch Lehr- und Fachkräfte „Spiegelung“ 
ihrer Emotionen und Beruhigungsstrategien.
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Erkenntnisse aus der 
Integrationsforschung
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Bildung durch Beziehung 2 
– Wie kann Verhalten günstig beeinflusst werden?

• Kinder erhalten durch Lehr- und Fachkräfte Feedback zu 
ihrem Verhalten.

• Soziales Verhalten wird durch sein Erlebnis zur 
Gewohnheit, indem es beachtet wird.

• Alle Kinder bekommen mehr positives als 
problemorientiertes Feedback. 

• Für herausfordernde Kinder bedeutet dies:
– Achtsamkeit für positive Ausnahmen
– Mehr Energie in das Positive und weniger in kritische 

Rückmeldungen.
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Was ist die Basis?
Prioritäten setzen

Schulisches 

Lernen unterstützen

Förderung

Struktur – Klarheit - Verlässlichkeit

Bindung – Kommunikation- Sprache

Versorgung - Gewaltfreiheit

Hausauf-
gaben D

igitales 
Lern

en
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Lernchancen in der Krise

• Im Bereich Digitalisierung

• Bewältigung von Ängsten

• Sozialer Zusammenhalt

• Kreativität

• Akzeptanz und Geduld

Weg vom curricularen Denken!
Weg von der Aufrechterhaltung unsinniger Regeln und 

Anforderungen!
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Beziehungsgestaltung in der Krise

• Sich in eine positive 
Emotion bringen können

• Realistische Ziele

• Mottoziele

• Wertschätzung

• Gemocht sein

• Empathie

• Kommunikation –
Austausch

• „Angst-Analyse“

• Leistbare Aufgaben

• Feedback

• Ressourcenorientierter 
Blick

• Transparenz

• Verlässlichkeit

Sicherheit 

Stabilität

Selbstwirksamkeits-
erfahrungen

SelbstmotivationSelbstberuhigung



Matthias Bartscher – www.bartscher.info

Quintessenz 1

• Wir müssen Eltern individuell sehen und individuell mit ihnen 
agieren.

• Wenn Lehrer ihren Job abgeben, müssen sie zum „Elterncoach“ 
werden.

• Der Fokus ist vorrangig Beziehungsarbeit, nicht 
Stoffweitergabe und Aufgabentransfer.

• Schule darf nicht allein lassen, doch sie isoliert sich auch. Es 
müssen neue Brücken gebaut werden.

• Wie können Unterstützungsformen aussehen, die nicht als 
zusätzliche Belastung empfunden werden? Wer kann 
Unterstützung leisten?
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Quintessenz mit Blick auf die Eltern

• Der erste Blick muss sich immer auf ihre Situation richten:
– Wie geht es Ihnen? Wie geht es ihrem Kind?
– Was läuft gut, was würden Sie gern verbessern?
– Was brauchen Sie von mir (oder von jemand anderem) als 

Unterstützung?

• Was könnten Sie in den nächsten Tagen tun, um ihr Kind in der 
Lernentwicklung zu unterstützen?
– Was ist realistisch?
– Sie brauchen Bildungs- und Beratungangebote, die die Prinzipen der 

prozessorientierten Förderung lehren
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